Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, 


— 


N Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


| Kriegsſchauplatz. Er 

dene Möglichkeit, daß der Gegner alle Nachrichten, die in 
. erreichiſchen Blättern über die Bewegungen der 
ap rmee mitgetheilt werden, binnen einigen Stunden 
N En und dieſelben zu feinem Vortheil ausbeuten kann, 
Alien Redaktionen die Verpflichtung auferlegt, bei den dies⸗ 
gehen Mittheilungen mit der größten Vorſicht zu Werke 
dehun Deshalb, ſchreibt man aus Wien, können die Be⸗ 
Agenden der operirenden Armee nur in allgemeinen 
denen und darunter keine ſolche kundgegeben werden, aus 
en A 15 für den Feind wichtige Folgerungen ſchließen laſ⸗ 
beit zu 
00 


eit Während bereits vollzogene Operationen mit aller Wahr⸗ 
7 r Kenntniß des Publikums gelangen werden. — Die 
en Nachrichten lauten der Art, daß, die operi⸗ 
„tk. Armee eine Aufſtellung zwiſchen dem 
d der Seſia inne hat, aus welcher jede 
iv Bewegung ermöglicht wird. Die k. k. 
75 iſt im Beſitz aller Uebergange der Seſia 
edewotzl das anhaltende Hochwaſſer des Po ent 
unde Bewegungen auf das rechte Ufer dieſes Fluſſes 
zwiſch mer verhindert, werden die Terrain⸗Abſchnitte 
it den Ponte Curone und Voghera dennoch 
endſedeutenden Theilen der Armee fortwäb: 
N waleſtgebalten, zugleich wurde die Eiſenbahn⸗ 
lengb ei Valenza von den Oeſterreichern ge 
der dei ie offici i vom 10. c.) von 
de ehen die officiellen Nachrichten (vom ) 
5 ff Herred Armee. — In Sardinien berriäit 
malle amtliches Stillſchweigen über die etwaigen Gegen: 
A che nen der Sarden und Franzoſen. Dagegen theilen 
| leben franzöſiſche, ſardiniſche und Schweizer Blatter ver: 
nes Bemerkenswerthes mit. Daſſelbe lautet: 
dem Wiener Berichten waren die erſten 20 Verwundeten 
till Gefecht bei Candia und Traffinetto Jäger des Iten 
1a Nong Depot Kaden in Böhmen) der Brigade Nam: 
\ Ih er Uebergang über den Po wurde raſch und glüd: 
te Babenlſtelligt Die Pioniere ſchlugen in 2 Stunden un: 
eine Bro a, nachdem die Agogna Torre durchwatet wurde, 
h dee de auf das rechte Po⸗lfer nach Cornale und die 
f debouchirte ohne Hinderniß nach Cornale. Ein zwei: 


Sonnabend den 14. Mai 


ter Uebergang fand unterhalb Piare de Cairo auf Sale ſtatt. 
Gegenwärtig werden die Operationen der großen Heeres⸗ 
5 durch ſtarke Regengüſſe, Anſchwellen der Flüſſe und 
Oeffnen der Kanäle erſchwert. 

Nach einem Turiner Bülletin vom 6. Mai haben ſich die 
Oeſterreicher in Vercelli verſtärkt. Sie errichten daſelbſt 
Werke zur Vertheidigung. Sie haben Trino und Pobietto 
beſetzt. Ihre Vorpoſten ſtehen in Trulano. In vergangener 
Nacht haben ſie ſich von Tortona zurückgezogen. Geſtern 
Abend haben ſie 7 Bogen der Brücke über die Scrivia ver⸗ 
brannt. 

Aus Turin wird vom 8. Mai gemeldet, die Diese 
ſeien von Vercelli nach Buranzo und Saluzzola vorgerüdt 
und befeſtigten ſich fortwährend auf beiden Ufern der Seſia. 
Die Oeſterreicher hätten eine Rekognoscirung gegen den 
Brückenkopf von Caſale gemacht, ſich aber nach einem hefti⸗ 
gen Angriff zurückgezogen. : 8 

Nach Berner Berichten wird das Heer der Oeſterreicher 
in Linie auf 140,000 Mann und das der Sardinier und 
Franzoſen auf 120,000 Mann geſchätzt. Marſchall Canxobert 
leitet aus dem Hauptquartier von Aleſſandria die kriegeri⸗ 
ſchen Operationen. Der ſardiniſche Telegraphendienſt mit 
dem Auslande iſt unterdrückt und die politiſche Korreſpon⸗ 
denz beſchrankt. Das ſardiniſche Heer verlor durch Selbſt⸗ 
mord den Grafen Sforza aus Mailand. Como iſt von einem 
Croatencorps eine Kontribution von 5000 Fl. und Lieferung 
von Lebensmitteln auferlegt worden, weil dreifarbige Fah⸗ 
nen in der Stadt geweht hatten. — Die Oeſterreichiſche Dam: 
pferflottille durchſtreift den ganzen Lago maggiore und nimmt 
alle größeren Schiffe weg, um es den Sardiniern unmöglich 
zu machen, Truppen auf das lombardiſche Ufer überzuſeßen. 
Am 1. Mai wurde von dem üfterreichiichen Dampfa eine 
Barke mit S mit Aexten bewaffneten Männern ans ſardini⸗ 
ſche Ufer geſandt, um dort die ans Land gezogenen Barken 
zu zerjtören. Unklugerweiſe wurde von einigen Eigenthümern 
dieſer Fahrzeuge auf die oſterreichiſche Barke gefeuert, wor⸗ 
auf die Dampfer mit 6 Kanonenſchüſſen antworteten. 

Nach Berner Berichten vom 8. Mai ſind im Ganzen über 
90,00% Franzoſen in Sardinien eingetroffen, deren Pferde 
und Artillerie noch großtentbeils im Rückſtande find, Auf 
den Rath des Marſchalls Canrobert, der ſeit dem 2ten im 

(47. Jahrgang Ni. 38.) 
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neral von Willifen bat ſich 
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Hauptquartier anweſend iſt, wurde die Dora⸗Linie auf⸗ 
Boden. Von dort ſind 25,000 Mann nach Caſale gezogen 
worden. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 10. Mai. Aus Rom wird noch berichtet, 
daß Ihre Majeſtäten der König und die Königin die 
letzte Woche der Anweſenheit in Rom zu Ausflügen in die 
Umgegend benutzten. Am 30. April Vormittags trafen Ihre 
Majeſtäten in der Bibliothek des Vatikans mit dem Papſte 
zuſammen und nahmen nach einer Unterredung von einer 
halben Stunde herzlichen Abſchied von einander. Der Papſt 
hat Ihren Majeftäten ſehr werthvolle Geſchenke überſendet, 
—.— in Moſaikarbeiten, Gobelins und Kupferſtichen be: 

anden. 

Berlin, den 9. Mai. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin ſind nach einer ſtürmiſchen Ueberfahrt am 
7ten glücklich in Trieſt angekommen. Am ten gedachten 

hre Majeſtäten bis Laibach, am 10ten bis Gratz und am 

Iten bis Wien zu reiſen. 2 

Berlin, den 9. Mai. Die Koblenzer Zeitung theilt mit, 

daß Befehl zur Armirung der Feſtung Koblenz gegeben 
wurde und daß bereits in den nächſten Tagen begonnen 
werden wird, einzelne Theile der Pflanzungen auf dem 
Glacis der Feſtung abzubauen. Demſelben Blatte zufolge 
oll auch der Befehl zur Einberufung der Landwehr zweiten 
ufgebots für die Feſtungsartillerie erlaſſen worden ſein. — 
Nach der „Börſenhalle“ hat die engliſche Regierung 
der preußiſchen erklärt, daß ſie während des Krieges keinen 
Schutz der preußiſchen Oſtſeehäfen und der preußiſchen Schif— 
21 übernehmen könne. Die engliſche Regierung behält 
ihre freien Entſchließungen ſpeciell für den Fall vor, 
daß der Deutſche Bund aggreſſiv gegen Frankreich vorgehe, 
ohne daß ſein Gebiet vorher verletzt iſt. — Laut Nachrichten 
aus Petersburg betätigt es ſich, daß beim ruſſiſchen Ka⸗ 
binet die Vorſchläge Oeſterreichs in Betreff der Modifica⸗ 
tionen feiner Politik binfichtlih der Türkei, um dadurch 


Rußland zur Paſſivität zu veranlaſſen, kein Gehör gefunden 


haben. Dagegen ſollen von Seiten des petersburger Kabi⸗ 
nets abermals Vorſchläge betreffs friedlicher Ausgleichung 
des begonnenen Streits dem Wiener Hofe mitgetheilt wor⸗ 
den ſein. Die ganze zweite (ruß.) Armee hat nun definitiv 


Befehl erbalten, ſich marſchfertig zu halten. Aus Volhynien 


wird bereits über Truppenbewegungen berichtet. — Der Ge⸗ 

beute in einer außerordent⸗ 

en Sendung von Berlin nach Wien begeben. — Am 

besehen wurde die Armirung der Bundesfeſtung Mainz 
0 


Rarlsrube, den 8. Mal. Ibre Konigliche Hoheit die 
Frau Prinzeſſin von Preußen iſt gejtern Nachmittag 
von Berlin über Koblenz und Karlsruhe in Baden: Baden 


eingetroffen. 


Oe ſterre lich. 


Wien, den 7. Mai. Der öiterreihiihe Geſandte am 
öſiſchen Hofe, Baron von Hübner, iſt mit dem geſammten 


franz . 
SGeſandtſchaftsperſonale von Paris hier eingetroff 
N — —— . but. bier eingetroffen und hatte 


ung mit dem Miniſter des Aeu⸗ 

— Feldzeuͤgmeiſter Graf Wimpffen iſt zum Kommandan⸗ 
ten der Reſervearmee in Iſtrien ernannt worden und hat fein 
8 in Trieſt. Dieſelbe iſt 150000 Mann ſtark und 
von Laibach bis Trieſt aufgeſtellt. Die Grenze bat alle ibre 


Tuppen nach Italien geſandt und nur die zum Cordonsdienſte 


nothwendige Mannſchaft iſt zurückgeblieben. — Der Groß, 
berzog von Toskana iſt hier eingetroffen. — Der Kaiſer DT 
eſtern die Deputation des ſchleſiſchen Adels, geführt ven, 
Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Foͤrſter, empfangen und ein, 
Ergebenheitsadreſſe entgegengenommen. Am demſelben Tag 
ſtattete der Kaiſer dem Fürſten Metternich einen mehrſein, 


digen Beſuch ab. Der Fürft feiert am 15. d. M. feinen 
Geburtstag. — Das erſte Wiener Freiwilligenbataill 
1200 Mann ſtark geſtern von Wien abgegangen. Das 
wird nächſtens nach Gratz folgen, wo ſie ausgerüfte 
einexereirt werden. Die bisher geleiſteten patriotiſchen 
den belaufen ſich für Wien allein auf mehr als 8 

— Die Bevölkerung der Stadt und Provinz Mailand 
Ablieferung aller Waffen und Munitionsvorräthe au 


wieder verabfolgt werden ſollen. 

Aus Raguſa iſt zu Wien die betrübende Nachri 
getroffen, daß die kaiſerl. Brigg „Triton“ nächſt la 
durch eine Entladung der Pulverkammer in die 
ſprengt wurde. Der Kommandant Schiffslieutenant 
befand ſich mit 9 Individuen der Equipage eben am 


und wurde daher glücklicherweiſe gerettet. Von der üb 


Bemannung blieb ein Mann gleichfalls vollkommen 
jebrt; 4 Todte und 10 Verwundete wurden jedoch 
bereits in das Spital nach Raguſa abgeführt. 


Frankreich 
Paris, den 10. Mai. Heute Nachmittag 3 ½ Uh 


ten Lyoner Bahnhofe wurde er von der zahlreich an 


den Bevölkerung mit Enthuſiasmus empfangen. D 4. ben 


e 
Napoleon, der mit dem Kaiſer abgereiſt iſt, begleite 


Kaiſer bis Marſeille einen Aufenthalt nimmt. — 


iſt zum franzöfiihen Geſandten in London ernannt wol 
Baris, den 10, Mai. Der Montteur enthält ſolan 


Dekret: Da es in der Abſicht des Kaſſers liegt, Mi 
Spitze der italieniſchen Armee zu . ſo übe 
Kaiſerin die Regentſchaft mit der Befugniß, die Jun 
derſelben nach den Inſtructionen auszuüben, die 
Staatsarchiv eingetragen werden ſollen. In 
würde die Kaiſerin davon abweichen können. 


Spen⸗ 


ige 
dert worden. Es werden Empfangsſcheine gegeben, 0 
deren Vorzeigung die abgelieferten Gegenſtände feiner 


ct ein, 
Luſt ge. 


r iſt der 
Kaiſer abgereiſt. Auf dem Wege nach dem herrlich gesogen. 


F ; Aae! Ä er 
ſelben bis Monterau, die einzige Stadt, in meldet nn 
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wird dem Miniſterrath präfiviren. Die Kaiſerin temung 


die ihr unterbreiteten Reſolutionen und Dekrete die 


212 r 
des Prinzen Jerome hören. — Eine Statue Alexander zent 
Humboldts wird in der Gallerie von Verſailles auff 


werden. — Contre: Admiral Jurien de la Graviere e 
Toulon mit 2 Linienſchiffen und einer Dampffrega⸗ 
dem Piräeus abgegangen, wo er die leichten Jab 


wahrſcheinlich auf das adriatiſche Meer beziehen. — 
find bereits 81,000 Franzoſen eingetroffen und 
18,000 gegangen, jo daß alio im Ganzen etwa 1 195 
in Sardinien ſich befinden. Die ganze al ich in 
Ausnahme eines Theils der Artillerie, befindet ich 
— Die franzöſiſche Armee in Rom ſoll auf 15 — 
ebracht werden. In dem Kirchenſtaate berrſch fin 
ufregung. In die Marken find zahlreiche bew 
den hie die das flache Land zum Auſſtan 
leiten ſuchen. 
At allen. 


Parma. Nebſt der Frau Herzogin von Pa 
die Frau 5 ee nach Parma 


rn 1 


a ft au 
Zuraigelebt 


von 
nach 


bolt, die er zu ſeiner Miſſion pedarf. Dieſelbe chene 


DDiS 


Turin, den 5. Mai. Die Bank wurde ermächtigt, die 
narzahlungen zu ſuspendiren und zu einer Staatsanleihe 
30 Millionen verpflichtet. 2 Br 
Modena, den 5. Mai. Das feindliche Eindringen far: 
Niiher Kommiſſare in die Provinzen Mafia und Carrara 
en den Herzog veranlaßt, öſterreichiſche Verjtärtung in 
Hauptſtadt zu verlangen, es iſt daher am 2. Mai ein 
Maillon vom öſterreichiſchen Regiment Gyulai in Modena 
gerückt. Der Herzog zog demſelben mit dem Stabe ſeiner 


15 


„Ro 


ef 
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in abgegangen. > 
trüpel, den 3. Mai. 
bei den europäiſchen Häfen durch ihre Vertreter erklären 
been daß der König von Neapel die ſtrengſte Neutralität 
\ h alle Mächte während der gegenwärtigen Verwickelun⸗ 
beobachten wolle. 
i Graßbritannien und Irland. f 
don, den 7. Mai. Der engliſche Geſandte in Paris, 
ei Cowley, iſt geſtern hier eingetroffen und hatte ſofort 
nferenz mit Lord Malmesbury. — Marſchall Peliſſier 
eute Abend hier abreiſen und dem Vernehmen nach 
erſigny denſelben erſetzen. — Nach Privatbriefen aus 
ollen die Franzoſen auf dem Marſch über die Alpen 
bar gelitten haben. — Die am 2. Mai vom Prinzen 
echt eingeweihte und nach ihm benannte Brücke bei 
Mouth, die bei Saltaſch den Meereseinſchnitt überſpannt 
ach Cornwall führt, wird als merkwürdigſtes und 
rüdenbauwerk Englands gerühmt. Sie beſteht aus 
gen, wovon 17 von mäßiger Spannung find, wahrend 
mittleren über 900 Fuß breit ſind. Die ganze Länge 
de beträgt 2240 Fuß und fie it alle um 300 Fuß 
als die Britanniabrücke. Ihre Höbe über dem Waſſer⸗ 
ö ( beträgt 260 Fuß. Erbauer iſt der berühmte Brunel. 
Genua iſt hier die Nachricht eingegangen, daß alle 
afen von Genua befindlichen oſterreichlſchen Schiſſe von 
ardiniſchen Regierung ſequeſtrirt worden ſind. 


9 Aufland und Polen. 
Nebtersburg, den 3. Mai. Durch die Einnahme von 
ien, der bisherigen Reſidenz Schamyls, iſt nun die 
eb Ihe Herrſchaft im ganzen Lande nördlich vom andiſchen 
Müde unbeſtritten und Schamyl muß ſich in das r 
ziehen. — Wie in Galab, jo hat auch in Odeſſa ein 
} and gegen die Juden ſtattgeſunden und die Plünderungs⸗ 
lügen ſind über die Häufer der Juden bergefallen. Der 


Die Regierung beider Sieilien 
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Gouverneur hat das Standrecht proklamiren und 6 Rädels⸗ 
führer ohne Verzug erſchießen laſſen. — Im mohilewſchen 
Gouvernement hat man ganze Falſchmünzer⸗Werkſtätten und 
eine große Anzahl Falſchmünzer entdeckt. Alle dieſe Ver⸗ 
brecher, ſo wie die mit ihnen in Verbindung ſtehenden 
Perſonen ſind ſämmtlich Juden. Die Juden dieſes Gou⸗ 
vernements ſtehen auf einer ſehr niedern Stufe, ſie ſcheuen 
alle produktive Arbeit und ſind entweder Falſchmünzer, oder 
Schmuggler, oder Pferdediebe. 

Eni er Keil. 
Konſtantinopel, den 30. April. In Bosnien und der 
deen a iſt es zu einem Aufſtande gekommen. Die Tür⸗ 
en, aus Baſchibozuks beſtehend, mußten bei Longa das Feld 
räumen. Derwiſch Paſcha rafft aus Moſtar und Sarajewo 
alle verfügbaren Truppen zuſammen, um gegen die Inſur⸗ 
genten zu ziehen. Die Pforte hat 50,000 Redifs unter die 
Waffen gerufen. Omer Paſcha hat Bagdad verlaſſen und 
wird nächſtens in Konſtantinopel eintreffen. Die Pforte hegt 
Mißtrauen gegen die Stimmung in ihren europäiſchen Pro⸗ 


vinzen. 
Permiſchte Nachrichten. 


Magdeburg, den 6. Mai. Geſtern wurde der fünfzig⸗ 
jährige Gedenktag des berühmten Gefechtes gefeiert, das 
Schill mit ſeinen Reitern bei Dodendorf lieferte und 
wobei 3 weſtphäliſche Carrées geſprengt wurden. Zugleich 
wurde das den hier gefallenen tapferen Preußen errichtete 
Denkmal eingeweiht. Es iſt ein Würfel mit einem gr 
und der Inſchrift: „Dem Gedächtniß der am 5. Mai 1 
hier gefallenen und in Gott ruhenden 21 Preußen vom 
Schillſchen Corps.“ Das Feſt hatte viele tauſend Zeugen 
aus der Umgegend. Der bedeutendſte und merkwürdigſte 
Feſtgenoſſe war aber ohnſtreitig der jetzige Oberlandesgerichts⸗ 
bote Hoffmann aus Deſſau, einſt einer der ausgezeichnet⸗ 
ſten Waffengefährten Schills. Er, damals noch als ein ganz 
junger Huſar mit Schill aus Berlin ausgeritten, war im 
Dodendorfſchen Gefecht der Vorderſte, drang zuerſt in das 
erſte Carrée und bahnte ſeinen Kameraden den Weg und 
ebenſo öffnete er das zweite und dritte Carrse. Schill 
ihmiüdte den Tapfern noch auf dem Kampfplatze mit einem 
Stück ſeines eigenen Ordensbandes und feine Waffengefähr⸗ 
ten begrüßten ibn als Herzog von Dodendorf. Er machte 
die Züge des Schillſchen Corps bis zu dem tragiſchen Ende 
deſſelben mit. In Stralſund wurde Hoffmann gefangen und 
nach Toulon auf die Galeeren gebracht, wo er 2 Jahre mit 
20 Pfund Eiſen belaſtet zubrachte, bis es ihm gelang zu 
entkommen und ſich durch Schwimmen zu retten. Um den 
Verfolgungen zu entgehen, nahm Hoffmann Dienſte in einem 
franzöſiſchen Huſarenregimente, mit welchem er nach Rußland 
zog, in der Schlacht bei Leipzig aber aus Reihe und Glied 
mit Wehr und Waffen zu den Preußen überging und mit 
ihnen die Schlacht als Anfanteriit zu Ende lampfte. Der 
Herzog Franz von Deſſau nahm ihn in jein Truppencorps 
auf und er machte in dieſem die Feldzüge in Frankreich bis 
zu Ende mit. € E : 

Am 5. Mai era 3 Uhr wurde die Stadt Ps 
in Galizien von einer verheerenden Feuersbrunſt beimgeſuch 
Drei Viertel der Stadt, etwa 800 Häufer, die Kirche, das 
Bot: und Bezirksamt, überhaupt die meiſten Amtslokalitäten 
wurden ein Raub der Flammen, jedoch gelang es, das ära⸗ 
riſche Gut und die Amtsakten zu retten. 10 Perſonen ver⸗ 


loren das Leben. Man iſt allgemein der Meinung, daß das 


Feuer angelegt worden ſei. In Brody, welches nahe an 
der ruſſiſchen Grenze liegt, haben ſich nämlich ſeit Jahren 


ruſſiſche Rekrutirungs⸗Flüchtlinge geſammelt, die ſich zu einer 


2 


5 


N 


Pflichten mit Ergebung 
gen und Eitelkeiten ihres Geſchlechts für die Großmutter 


Vorwürfe, geträumt zu haben, daß Georg Wilſon au ſie 


Bande ausgebildet haben, welche ihr Weſen mit ſolcher 
rechheit treibt, daß Kaufleute und Hausbeſitzer mit ihnen 
örmliche Loskaufsverträge geſchloſſen haben, um ihr Eigen: 

thum zu ſichern. 


Der Stief Sohn. 
Faortſetzung.) 

Der Morgen war ſchon längſt angebrochen als Anna 
Brook erwachte, aber in dem Zimmer ſchien es kaum zu 
dämmern, denn das Sonnenlicht konnte wegen den dicht 
beblätterten, ſchönen Gewächſen nur ſpärlich durchdringen 
und ſogar in der Mitte des Tages konnte das volle Licht 
nicht in das Bondoir dringen. 

Jetzt wurde das Mädchen durch Stimmen, die fie in 
dem Boudoir vernahm, aufgeſchreckt; fie ſtand auf und 
näherte ſich der Thür, da ſie aber den jungen Herrn Wil⸗ 
ſon deutlich, ſprechen hörte, zog ſie ſich in eine Ecke des 
Gemachs zurück und ließ ſich auf einer Ottomane nieder, 
welche hinter dem Piedeſtal einer marmornen Flora oder 
Blumen Göttin ſtand. Ihr Herz war ſehr ſchwer, indem 
ſie hörte, wie oft das Geſpräch in dem Nebenzimmer durch 
tiefes Schluchzen unterbrochen wurde. Endlich öffnete ſich 
die Thür und Georg Wilſon trat in daſſelbe ein. Sein 
Geſicht war bleich und er trug überhaupt die Spuren 
einer ſchlaflos verlebten Nacht in ſeiner ganzen Erſcheinung. 


Ein kleines Schreibpult von Ebenholz, mit Silber einge 


legt, ſtand auf einem der kleinen Maſaik⸗Tiſche und dicht 
dabei, auf demſelben Tiſche, befand ſich ein Käſtchen von 
Mahagoni⸗Holz mit Gold eingelegt und kaum größer 
als ein gewöhnliches Juwelenkäſtchen. Der junge Wilſon 
ging an dieſen Tiſch und ſchien ungewiß, welches von die⸗ 
en Pulten er öffnen ſollte. Er wandte ſich um, als wolle 
er zurück in das Bondoir gehen, aber einen Schlüſſel in 
dem Ebenholzpulte bemerkend, öffnete er es und nahm 
aus demſelben eine Rolle Banknoten und ſteckte ſie in ſeine 
Bruſttaſche. Nachdem er einen flüchtigen und wie es ſchien 
peinlichen Blick im Zimmer umhergeworfen, verließ er es 
und einige Minuten ſpäter hörte Anna eine Equipage von 
der Hausthüre wegfahren. 

„Er iſt fort, fortgegangen ohne mich eines Blickes zu 
würdigen — ohne an mich zu denken!“ ſagte Anna mit 
zitternder Stimme, während Thränen aus ihren Augen 
nollen. Daun fügte fie mit etwas verletztem Gefühle 
inzu: „Was bin ich, daß er an mich denken ſollte?“ 

Was war Anna Brook? Ein unſchuldiges, gebildetes 
und ſchönes Mädchen — fein in ihren Manieren durch 
Gewohnheit und Erziehung, aber durch den Tod ihrer 
Eltern in Armuth verfallen, verrichtete ſie ihre einfachen 
und alle die kleinen Befriedigun⸗ 


opfernd, welche gleich ihr, heiter und zufrieden auch ohne 
Wohlſtand zu ſein, gelernt hatte. Dennoch machte fie ſich 


Kant haben könnte. Ach, wie demüthig machen uns die 


ſtände im Leben! 
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Als Anna in das Boudoir ging, fand ſie daß Ma 5 
Hudſon ihre — — geictoffen und geneigt ſchien zu ſch ö 
fen; ſie ging daher leiſe nach dem Sopha und fi Dean 
niederlegend, ſchlummerte fie bald vor Müdigkeit WIE 
ein. Sie mochte ohngefähr eine Stunde geruht ha on 
als die Thür plötzlich aufgeriſſen wurde und Herr Hure 
eintrat. Er warf einen flüchtigen Blick auf das Md 
die erſchrocken auffuhr, ging auf fie zu, als wolle er er 
aureden, da ſie ſich aber furchtſam zurückzog, verzog 0 
ſeine Lippen in ein bedauerndes Lächeln und wandte fi 
von ihr weg. 

„Ich glaube Madame Hudſon ſchläft,“ ſagte an 
wünſchend einen Grund für ihre Gegenwart anzugeben, 
„Sie iſt die ganze Nacht hindurch ſehr unwohl gem es 

„Beunruhigen Sie ſich nicht, mein hübſches Kind! rs 
fällt mir gar nicht ein, dieſelbe zu ſtören.“ Hudjon pat 
dieſe Worte mit hämiſcher Stimme und wandte ſich * 
ſolch frechem Blicke zu dem Mädchen um, daß dieſes er 
röthend die Augen zur Erde warf. 


„Wenn Sie bei Madame Hudſon bleiben konnen, WER | 
} 


ich auf mein Zimmer gehen,“ ſagte Anna in eine 
nahe ſtolzen Tone. ö 8 1 

„Aber ich kann nicht bei Madame Hudſon bleiben, Nr 
deshalb müſſen Sie hier bleiben,“ ſagte er, ihre 1 folgen 


nachahmend. Dann jein Anſehen zu dem eine war, 


Befehles verwandelnd, was ihm am natürlichſten wie 


machte er ihr mit der Hand ein Zeichen, ihren S 


. N 0 ind er 
der einzunehmen, und fi) dann von ihr wendend, ging 


zu dem ſchon erwähnten Ebenholzpulte und öffne Eifer 


Nachdem er zuerſt oberflächlich und dann mit gro em 


darin herumgeſucht, wandte er ſich nach dem jungen 9 


chen um und ſah ihr einige Augenblicke ſtarr in das am 
ſicht; darauf wandte er ſich wieder zum Pulte um, kel 
eine ge Schublade heraus, unterſuchte jeden Jo per⸗ 
derſelben genau, ſchob ſie dann wieder hinein un liend, 
ſchloß das Pult. Den Schlüſſel in ſeiner Hand Hehe 
trat er an das Sopha herau, wo Anna ſaß. m 
er fie einen Augenblick mit einem Gemiſch von 
und Bewunderung betrachtet hatte, ſagte er: „ 5 
geſtern Abend tauſend Pfund in dieſes Pult 
Morgen find fle verſchwunden! 
warum Sie fo beforgt, fo bereitwillig waren, 
mer zu verlaſſen?“ 


t % 
fen nid eier 
Liebreiz 


Irrihunt, 


8 


War das 3 Zinn ? 


i 


der 


ſibewuftſen | 


* Beilage zu 


Nr. 38 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


————³ — — ———B 


Mein Herr. Der junge Herr Wilſon nahm das Geld 
dor kaum einer Stunde. Madame Hudſon wird Sie 
Fahrſcheinlich davon in Kenntniß ſetzen, daß es mit ihrer 
beg hung geſchah, da er in ihrem Zimmer war, ehe 
es nahni.“ 8 
nat Wechſel, der ſich in Hudſons Geſicht bei dieſer 
Nachricht kundgab, war fürchterlich; ſeine Augen ſprühten 
feuer und ſeine hohe Geſtalt ſchien vor Ungeduld, das 
ere zu hören, zu zittern. £ 
ga! Herr Wilſon? Und Sie ſahen es ihn nehmen? 
ei Juno! wenn das wahr iſt!“ 7 
Sicherlich — ſicherlich, es war nichts unrechtes dabei!“ 


Fl Anna, überwältigt mit neuen Bangigkeiten. „Sie 
aumen nicht beabſichtigen, Herrn Wilſon dadurch in Un⸗ 


unehmlichkeiten zu bringen?“ N 
m Tummes Zeug! Laſſen Sie ab, dieſe kleinen Händchen 
en 3 Kind, und 11 Sie mir den 
ng davon. Natürlich wünſche ich zu wiſſen, wo 
Be umme hingekommen iſt — das iſt Alles. Aber 
h gehen Sie nur hinunter, die Alte ift erwacht und ich 
x eben ſo gut mit ihr über den Gegenſtand ſprechen. 
N na war ſehr froh dieſen Wink benutzen zu können. 
wall hinunter in das Frühſtückzimmer, aufgeregt und 
def klicher, als fie ſich bis jetzt jemals in ihrem Leben 
datt hatte. Kaum war fie zehn Minuten dort, als Herr 
on eintrat. 


= (Fortſetzung folgt.) 


ehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Berlin, den 9. Mai 1859. 


Bei de a 9 
ei der heute beendigten Ziehung der aten Klaſſe 119er 
| alien Ale Late 1 1 Gewinn von 5000 Thlr. 
| * * 


ewinne zu 1000 Tblr. auf Nr. 835. 23 491. 20 935. 
vn. 36,169. 37.543 62.458. 64 584. 65.706. 70 529. 73 500. 
und Mi m. 80,436. 85,211. 87,428. 80,510. 89,934. 91,819 

nenn q 13.208 
e Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 8112. 11,185. 13,208. 
00 a. 21 857. 22 873. 23,916. 25,026. 35,848. 52 697. 52 947. 
58849 64,756. 05, 140. 66,464. 70,175. 76,685. 77,506. 78,646. 
. 681 und 93,726. 

n Gewinne zu 200 Tbir. auf Ar. 790. 1708. 1754. 1932. 
495710479. 10.629. 11.720. 19.501. 20,864. 22.005. 23.258. 
1 407 24 237. 24,780. 27,873. 30,994. 31.419. 31.488. 34 337. 
04. 43 820. 46.083. 50 376. 34.536. 54,972. 55 91. 62 253. 

» 71.020. 71.154. 71 447. 71.920. 72 169. 72,244. 72 760. 
. 75,800. 82,043. 80,370. 85,164. 93,920 und 94,200. 


eine 


&. 
& 


damilien = Angelegenheiten. 
ie Verlobungs Anzeige. ar 
am 9. Mai te Verlobung meiner Nichte 
na Troll mit Herrn Wilbein wirner, Wirthſchafts⸗ 
Sr. Fürſtlichen Durchlaucht des Prinzen Biron 
urland, auf der freien Standesberrſchaft Pol. War⸗ 
“A beehrt ſich ſtatt beſonderer 3 ergebenſt an⸗ 


„Troll, als Vormund. 
Hürſchberg, den 10. Mai 1080 


N 


3265. VerbindpungS- Anzeige 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich beſtens: 
Wilhelm Thiele. 
Johanne P. Thiele, geb. Rüger. 
Cunnersdorf im Landhaus, den 10. Mai 1859. 


3221. Als Neu⸗Vermählte empfehlen ſich 
Friedrich Wrap. Scholz, 


Anna Scholz, geb. Vichter. 
Warmbrunn. 


Entbin dungs Anzeige. 
Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Amalie 
geb. Schreiber, von einem geſunden Knaben, beehre ich 


mich, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Schmiedeberg den 11. Mai 1859. 


3235. Philipp Schmidt, Kämmerer. 
32%. Cypreſſenkranz j 


auf den Grabeshügel unfers einzigen, unvergeßlichen, 
innigſt geliebten Sohnes 


Herrmann Oskar Sternner. 
Geboren den 29. Juli 1855. Geſtorben den 15. Mai 1858, 
Ach! glücklich waren wir, voll Wonne und Entzücken, 
Als Du uns einſt von Gott warſt liebreich anvertraut; 
Wir ruhten gern auf Dir mit freudetrunknen Blicken, 
Manch ſchöne Hoffnung war, o Kind! auf Dich gebaut. 
Dich, zarte Knospe! ſah'n wir liebreich bier entfalten 
Und, o! in hoher Luſt da unſ're Herzen walten. 


Doch ach! ein Traum nur war's, voll Seligkeit und Wonne, 
Der ſchnell, ach gar zu ſchnell, an uns vorüber ſchwand. 
Es thürmten Wolken ſich vor unſ're Lebensſonne, 

Ein finſter Wetter zog in unſer Wonneland, 

Der Wetter Sturm zerbrach Dich, Blüte unſ'rer Freude 
Und ach! Du ſankſt ins Grab zu unſerm Gram und Leide. 


Ruh 'ſt nun ein Jahr ſchon unterm grünen Hügel, 

Dein zarter Leib ſchläſt ſanft im kühlen Erdenſchooß, 
Dein ſel'ger Geiſt ſtieg auf zum lichten Seraphsflügel 

In Gottes Vaterhaus; o welch ein liebreich Loos! 

Du wall'ſt nun frei und leicht im fhönen Himmelsgarten, 
Wo Engel hold und mild Dich koſend, pflegend warten. 


O wohl Dir! Du biſt gut und ſelig aufgehoben, 
Du blüheft ſchon und rein an Deines Heilands Hand. 
In bangen Stunden ſchaun wir ſehnſuchtsvoll nach oben, 
und ewige Paradies, ins wahre Heimathsland; 

nd ob auch drücken uns der Trennung bittre Schmerzen, 
Der Balſam aus der Höͤh' heilt unſre wunden Herzen. 


Wir denken täglich Dein mit ſüßer, zarter Liebe, 
Dein Eagelsbild umſchwebt uns himmliſch, mild und rein, 
Und wenn im Schattenland uns keine Freude bliebe, 
Wie ſelig wird dereinſt das Wiederfinden fein! 
Nichts kann uns beſſern Troſt, nichts ſchoͤn're Hoffnung geben, 
Als in dem Himmel einſt mit Dir vereint zu leben. 

Ingramsdorf bei Schweidnitz. 

Die tieftrauernden Eltern: 


errmann Sternner, Freibauergutsbeſitzer, 
enriette Sternner, geb. Dane. 


7 
1 
| 


* 
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Dem liebevollen Andenken 
unſerer 
theuren und unvergeßlichen Tochter und Schweſter 


Chriſtiane Kirſch. 
Geſtorben den 13. Mai 1858. 
Zum Jahrestage ihres frühen Dahinſcheidens gewidmet. 


3230. 


Wenn mild die Frühlingslüfte wehn und je Knospen 
wellen, 


Wenn Feld und Flur ſich wieder kleiden in ihr holdes Grün; 
Dann will ſich zu der Freud' ein bittrer Schmerz geſellen, 
Und tiefer Webmuth Tage dann an uns vorüberziehn! — 
Der Blumen ſchoͤnſter Reiz, er iſt für immer uns geſchwunden, 
Seitdem Du von uns gingſt in jenen bittern Abſchiedsſtunden. 
Wir pflücken ſie — um Kränze für Dein Grab zu winden, 
An dem wir einſt Dich ſahen unſerm Aug’ entſchwinden! 


Wir treten heute hin an den von uns bekränzten Hügel 
Wo nun ja ſchon ein Jahr die theuxe Hülle ſchlummernd wohnt; 
Und unſer Aug’ hebt aufwärts ſich, getragen von der Weh⸗ 
x muth Flügel, 
gain dem Herrn, der hoch erhaben über Sternenwelten thront. 
nd freundlich ſchwebt Dein Genius auf uns hernieder, 
Und tröftend ſchallt's in unſer Herz: „EB be ein Früh: 
ing einft, 
Wo auferftanden aus den Gräbern wir uns freudig ſehen wieder, 
Wenn Du, o großer Gott, in Deinem Reich uns all' vereinſt!“ 


Greiffenberg den 13. Mai 1859. 
Die Hinterbliebenen. 


Dem Andenken 
unſerer ſeligen geliebten Großmutter, 


Frau Stellenbeſitzer Lippert 
zu Seifersdorf. 
Am Jahres⸗Todestage, den 15. Mai, 
gewidmet von 
Heinrich, Wilhelm und Auguſt Jäckel. 


Ein Jahr ruht Deine Hülle, 

Du treues, gutes Herz 

In tiefer Friedensſtille 

Und noch klagt Dich der Schmerz. 

Tu ſtarbſt für uns doch viel zu früh! 
In unſern Herzen ſtirbſt Du nie. 


Wir denken Deiner immer 
Beim Morgenlichte mild, 

Wie bei des Abends Schimmer, 
Umſchwebt uns ſanft Dein Bild. 
Wir ſegnen Deine Thätigkeit 
Gewiß mit aller Dankbarkeit. 


So ſchlafe denn in Frieden 

n Deiner ſtillen Gruft, 

ir bleiben nur geſchieden 
Bis uns der Vater ruft: 
Dann leben wir mit Dir vereint, 
Wo keine Thräne wird geweint. 
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Boberröhrsdorf, deu 9. Mai 1859. 

Am geſtrigen Tage fand in hieſiger Gemeinde eine ſellne 
und erhebende Feier ſtatt: die goldne Jubelhochzeh 
des Zimmermann und Kramer Johann Gottlob Loch 
mannſchen Ehepaares. te 
Schon am frühen Morgen wurde das allgemein geſchllh⸗ 
und noch ſehr rüſtige Jubelpaar Seitens des hieſigen 1 0 
lichen Muſikchores mit Choralmelodien begrüßt. Nachminen 
begab es ſich, gefolgt von Verwandten und zahlreig, 
amel zur Kirche, wo die Gemeinde ſich zahlreich 775 
ammelt hatte. Am Eingange wurde das würdige Paar 195 
dem Ortsgeiſtlichen, Paſtor Kühn, willkommen geheißen de 
unter Trompeten: und Paukenſchall an den feſtlich ee 
ten Altar geleitet Hier wurde ihnen nach einem erhebender 
Geſange das ſelbſtgewählte Bibelwort: „Vis hieher bat be- 
Herr geholfen!“ als ein Wort gerührten Dankes und a 
müthiger Bitte in kräftiger und eindringlicher Anſprache 0 55 
Herz gelegt. Nach dem Geſange zweier, von dem 
bräutigam ſelbſt gedichteter Verſe, wurde ſodann 
Ihrer Majeſtät der Königin geſchenkte Bibel dem Jub 
übergeben, woran ſich nach vorhergegangenem, ber 
Gebete die feierliche Einſegnung anſchlaß. — Von ſechs el 
en ae dem Jubelpaare nur ein Sohn und ein En 
geblieben. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Wei? 4 
(vom 15, bis 21. Mai 1859). 


Am Sonut. Jubilate: Hauptpredigt und 
Communion: Herr Arehlbiatonng Dr. P 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen 
Mittwoch, den 18. Mai 1839, 
Hauptpedigt: Herr Archidiakouns Dr. Bei? ur 

Nachmittagspredigt: Herr Diakonns Werken th 
Collecte für Theologie Studirende 
Getraut, 


— Klenner. — 
rumentenmacher u. 
Carol. Emma Fritſch aus Frankfurt 
Gottlob Schadewitz, Töpfermſtr. in 
Marie Friederike Emilie Scholz. — D. II. fe 
Eduard Göbel, Sattlermſtr., mit Frau Charl, Han Di 
Heriſchdorſ. D. 8. Mai. Joh. Carl Rinke, in 
bierſelbſt, mit der verw. Frau rk Chriſt. Dr 
Opib, geb. Liebig. — D. 9. Jogi. Carl Friedrich 
ee Jeton „Tiſchler, mit J se 
thilde Emi ehrt. A ßer, 
grellen bene D. 8. Mal, Johann Daniel lber 
u mit der Wittwe Chrilt. dene 0 „ Anna 
— ‘ob. Gortl, Roß, Tagearbeiter, mit der ihm 
Maria Thiele. . 


teſſerſchmiedmeiſter, mit ya 
a. D. en. ir 


Waldenburg mi 
1. Zogl. C. 


Birf Geboren. 
Hirſchberg. D. 19. April. Frau Stammgefreite Neu: 
1 e. T., Laura Anna Elfriede Bertha. — D. 24. Frau 
Reriteuſſeher Brſceſch e. S. Jol. Anton Linus. — D. ö. 
a. Frau Schneidergeſ. Schoder e. S., todtgeb. 
ern una u. D. 10. April. Frau Häusler Reußner e. S., 
ft Heinr. — D. 17. Frau Inw. Fiſcher e. S., Carl Friedr. 
be traupig. D. 26. April. Frau Häusler und Stellma⸗ 
Iinſtr. Beſſer e. T., Pauline Auguſte. 5 
eine en ch. D. 23. April. Frau Inw. Tſchorn e. T. 
ne Pauline. ; 
Shildan. D. 23. April. Frau Schankwirth Knobloch e. 
Carl Hermann. : 

8 Tarmbrunn D. 13. April. Frau Tagearb. Rudolph 
Hoffe Anna Marie Pauline. — D. 24. Frau Tagearbeiter 
reiffe Ta i Be e 

eiffenberg. D. 5. Mai. Frau 
Hentschel e. T., Bertha Ida. 2 
Kranke Stöckicht. D. 4. April. Frau Häusler und 
Amer Matthes e. S., Friedrich Oswald. 
Pa dnau. D. 23. April. Frau Sattlermſtr. Poſtler e. S., 
deal Georg Alfred. — D. 25. Frau Inw. Frömberg in 
er⸗Röversdorf e. T., welche nach einigen Stunden ſtarb. 


Schuhmachermeiſter 


A e Mai. Frau Häusler und Zolleinnehmer Hain in 
Schönau e. T., Ida Auguſte Emma. — D. 5. Frau 
Ind i 9 > 
 Kambady in Alt Schönau e. S., todtgeb. 


Hi Geſtorden. 
Han geſchber g. D. 9. Mai. Die unverehel. Johanne Beate 
üchſtein, 41 J. 1 M. b 
Hüuslanersporf. D. 7. Mai. Ernſt Friedrich Wander, 
ler u. Bimmergel., 34 J. 26 T. 
Wo beer 0 © 8. Mai. Ernſt Wilh., S. des Inwohner 
er, 6 M. 7 T. g 
Hen war zb ach. D. 5. Mai. Carl Heinrich, Sohn des 
RN nbrunn 8.4 Mi 8 Eduard Chri 
Herr $ uard Chri⸗ 
Herr Hugo ie Sn 


Hopp mbrunn. D. 4. Mai. .$ 

— Dahn. Hausbeſitzer und Kaufmann, 26 1 Meiſte 

duderer, Otto Hermann, Enkelſohn des Schneider-Meiſter 
S. des Haus⸗ 


„Die Ehefrau 


J. 16 T. 
bel ber g. D. 21. April. Auguſt Robert, 
26 T. — D. 2 


b 
iiber Geiffert, 3 J. 2 M. 


a Poſſillon Jobe, geb. Groſſer, 7 7 T. — D 
Zöbe, 0 ſer, 35 J. 7 M. 17 T. — Der 
face Gib Ridiger 72 5 M. — D. a 


Gar Juliane, T. des Lohnkutſcher Jacob, 4 
* Paul, Pflegeſobn des Schuhm. Thomas, 4 M. — D. 
17 Henriette Marie Pauline, T. des Tiſchlermſtr. Müste, 
1 M. 5 T D. 1. Mai, Die unverehel. Pauline 

3 


. 


rg. D. 20. April, Heinrich Wilb., iſtr. ©. 
ermſtr. int, 3 J. 1 M. 3 T. — Joh. Chriſt. 
ih Hillebrand, Wittwe des weil. Tagearb. Müller, 58 J. 
Beil’ D. 1. Mai. Job. Beate geb. Schmidt, Wittwe des 
Sein Hausbeſ. Runge, 71 J. 5 M. 27 T. — D. 4. Carl 
7 My mann, Pe 9 1 ne; 
Hier G T. — D. 6. Anna Marie Sophie, T. de 

She % M. 20 . N Die Tochter des 


. D. 4. Mai. Pauline Marie, T. des 
| 4 Diesner, 13 J. 11 M. 12 T. — D. 5. 
t Dune geb. Nietſchte, Ehefrau des Schmiedemeiſter 
hönan 5 
. 4. i. Auguſt Hahn, B. u. Schub: 

dermſtr., 28 J. Om br 0, Per a Laura, j. T. des 
1 Hausbeſ. u. Müllermftrs. 5 Helfer, 2 M. — D. 
we Anna Regina geb. Rother, hinterl. Chefrau des 


I 


N 
ER 
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weil. Carl Püschel, geweſ. Zimmerpolirers, 68 J. 10 M. — 
D. 11. Wittwe Anna Maria geb. Pätzold, binterl. Ehefrau 
vr weil. M Frömberg, geweſ. Häuslers in Alt⸗ 
chönau, 7 4 
Landeshut. D. 5. Mai. Frau Erneftine geb. Burghardt, 
verw. Uhrmacher Rüffer, 64 J. 8 M. 4 T. 


Literariſches. 
Kranken und Leidenden, 
die raſche und ſichere Hilfe ſuchen, 

a wie auch allen Familien, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franko die allgemein anerkannte Broſchüre des 
Dr. Le Roi, Oberſanitätsrath, Leibarzt ꝛc., von mir zus 
geſandt: r 
Die einzig wahre Naturheilkraft, 
oder raſch und ſicher zu erlangende Hilfe für 
innere und äußerlich 
ſonders gegen: 
Magenleiden, Bruſtbeſchwerden, Hämorrhoiden, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Scropheln und Drüſenleiden, Hautkrankheiten, 
Nervenſchwäche, Waſſerſucht, Auszehrung, Epilepſie, Gelbſucht, 
Steinbeſchwerden, Augen: und Ohrenleiden, Kopfſchmerz, 
Bleichſucht, Grippe. Verſtopfung, Wurmleiden, weibliche 
Beſchwerden ꝛc. — Neueſter Abdruck mit vermehrten Atteſten. 


Gusiav Germann in Braunſchweig. 


ranke jeder Art, be⸗ 


cc ccc cheese 
5 „ Concert-Anzeige. 5 
Das öte Abonnement-Concert findet heute, & 
Sonnabend den 14. Mai, im Saale zu Neu-Warschau & 


statt. Zur besondern Aufführung kommt mit: Sin- ® 
3 fonie in Es-dur von Heyd'n, 5 
© Anfang: 7Y, Uhr Abends. 3 


& J. Elger, Musik-Director. 
Wc ccc ccc 


3237. Sonntag den 22. Mai Vormittags 10 Uhr Stif⸗ 

tungsfeſt und Abendmahlsfeier der chriſtkatholiſchen 

Gemeinde auf dem Tuchhausſaale zu Friedeberg a. Q. 
Der Vorſtand. 


— 


3232. —- 2. l. V. a. R. 19. V. h. 6. St. F. u. T. Al. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. | 
Nutz u. Brennholz: Auktion. 


Künftigen Montag den 16. d. M., früh 8 Uhr, 
werden im Sechsſtädter Walde am Lärdengarten nachſte⸗ 
bene Hölzer öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung vers 

eigert: 


42 Kiefern:, 3 Fichten Breutloger; 30 Fichten, 35 Larchen⸗ 


und 11 Kieſern⸗Nutzſtämme, 96'4 Klftrn. weiche Scheite 
und 112½ Schock weich Reißig. 
Die Bedingungen werden im Termin belannt gemacht 
und Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg den 9. Mai 1859. 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 


R 4 


3262. Diejenigen Schuldner der hieſigen ſtädtiſchen Leib: 
anſtalt, welche mit Zahlung der Binden für die ihnen ge 
gebenen Darlehne im Nüdjtande find, werden hiermit auf: 
gefordert, die fälligen Beträge binnen 14 Tagen zu berich⸗ 
tigen, widrigenfalls der Verluſt der Pfänder erfolgen muß. 

Hirſchberg den 12. Mai 1859. 

Der Magiſtrat. 
282. Oeffentliche Vorladung. 

Am 7. Juni 1858 iſt zu Kupferberg der Weber und Ein⸗ 
wohner Franz Zappe, ohne Hinterlaſſung bekannter Erben, 
verſtorben. 

Derſelbe war am 29. März 1782 zu Friedeberg a. Q. ge⸗ 
boren, wo ſein Vater Bürger und Hausbeſitzer war. 

Die unbekannten Erben und Erbeserben, oder nächſten 
Verwandten des Franz Zappe werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche an die ungefähr 600 Thlr. betragende Nach⸗ 
laßmaſſe ſofort bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpäteſtens 
aber in dem 

am 15. November c. Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Krüger im hieſigen Gerichtsge— 
bäude anſtehenden Termine auzumelden. 

Wenn ſich kein Erbe meldet, wird die betreffende Nach⸗ 
laßmaſſe dem Königl. Fiskus, oder der an deſſen Stelle tre— 
tenden öffentlichen Kaſſe zugeſprochen werden. 

Die nach erfolgter Ausſchließung ſich meldenden Erben 
find alle über den Nachlaß getroffenen Dispoſitionen anzu: 
erkennen und zu übernehmen ſchuldig, weder Rechnungsle⸗ 
gung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
vorhanden ſein wird, zu begnügen verbunden. 

Schönau den 8. Januar 1859. 

Königliche reis: Gerichts: Deputation. 


s. Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die von der Königl. Kreis- Gerichts- 
Kommission zu Schmiedeberg — in Betreff der Sub- 
bastation der den Geschwistern Barchewitz gehörigen 
Tabak-Fabrik zu Hohenwiese — unterm 17. Febr. a. e. 
erlassene öffentliche Bekanntmachung benachrichtige ich 
— in meiner Eigenschaft als Verwalter der Kaufmann 
Barchewitz’schen Concurs - Masse — Kauflüstige hier- 


durch: dass bei diesem Grundstücke ein Wasser-Trieb- 


werk, welches bisher als Gewürz- und Reis-Mühle, als 
Farbe-Holz-Raspel, auch gelegentlich als Mehl-Mühle 
benutzt worden, vorhanden ist. Kauflustige, welche 
dieses Grundstück zu besichtigen wünschen, wollen sich 
desfalls an den Kaufmann Herrn Friedrich Barche- 
witz zu Schmiedeberg wenden. 

Hirschberg, den 11. März 1859. 

Der Königl. Rechts-Anwalt und Notarius publicus 
Menzel. 

Auktion. 
3263. Freitag, den 20. d. M. Vormittag 9 Uhr, werde ich 
diverſe Porzellanwaaren, prößtentbeils N. pſachen, mehrere 
Spiegel, einige Stück Meubles, Kleidungsitüde in dem ge: 
richtlichen Auctionslocale verſteigern, um 11 Uhr ſoll vor dem 
Rathbauſe ein Breuwagen und ein Plauwagen verkauft 
werden. Tſchampel, als ger. Auct. Commiſſarius. 
Hirſchberg den 9. Mai 1850. 


en — — 


Auction. 


Donnerſtag d. 19. Mai e., von früh 9 und Nachm. 2 U 
an, ſollen im Auctionslocal, Rathhaus Ecke, par-terre, 5 
1% Etr. guter Kaffe, verſchiedene Schnittwaaren und pe 
Menge Wirthſchafts⸗ und andere Sachen, nebſt einem 10 
ganz neuer echt goldener Ohrgehänge und Broſche verſteig 
werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius, 


E 


3151. Eine mit genügender Waſſerkraft verſehene 
tenpapierfabrik“ in Niederſchleſien ſoll unter a 
baren Bedingungen auf 2 bis 3 Jahre an einen eh 
fähigen Mann verpachtet werden. — Hierauf re eltir 
Fabrikanten wollen Ihre werthen Adreſſen unter lose 
Nr. 100 an die Expedition des Boten franco gelangen la 
25 nebſt 


3267. Zur Verpachtung der hieſigen Brau erei 
Ausſchank iſt ein Termin 

auf den 14. Juni, Nachmittag 2 Uhr, laden 
anberaumt, wozu cautionsfähigne Pächter hiermit einge 
werden. Lehnhaus, den 12. Ma 1859. 


3102. 


Kreis Aug, 
Jogauvaßeren 


in 
Bedingungen jederzeit bei dem katholiſchen Pfart-Amt 


3070. Töpferei⸗Verpachtung⸗ ei bin 
Meine auf das vortheilbaftefte eingerichtete Töpfer t zu 
ich geſonnen unter annehmbaren Bedingungen ſeklirende 
verpachten oder zu verkaufen. Darauf ernſtlich Refle 
erfahren das Nähere bei der au. 
verw. Frau Töpfermeifter Aloe zu Strie 9 
326. Zu verlaufen oder zu verpachten br 
ift ein neu gebautes, maſſives Haus, mit einem 10 1 
eingerichteten Garten, mitten in einem belebten an x je | 
bei Friedeberg a. G. gelegen; daſſelbe eignet fi Familſe 


ut 
de 


Handelsgeſchäft, einer Neftauration oder für ein t 
welche angenehm ouf dem Lande zu wohnen wii 
Nähere Auskunft wird ertheilt in der Leihbi 

Friedeberg a. Q. . 
Anzeigen vermiſchten Arbe daß 
3258. Einem geehrten Publikum die ergebene Au gere 
ich bier in dem Bäder Müller ſchen Haufe eine andel 
eingerichtet habe. Hiermit habe ich einen Me ble die 
im Ganzen und Einzelnen verbunden. Ich empſe daß ch 
Etabliſſement angelegentlich, indem ich ver NEE gemtende 
durch Neellität bemüht jein werde, das mir ebrſig 
Vertrauen zu rechtfertigen. S. G. f 


eh 


a Lebewohl! E 

Aen Verwandten, Freunden und Bekannten ſagen bei 
M Abgange zu ihren Regiment ein herzliches Lebewohl! 

Hurſchderg. Wilhelm Peiſer aus 

N Karl Dreher Langhelwigsdorf. 


VEERERESESABTFTELHTIEHHR 
9247. Herrn M., ſowie Fr. v. E. in Dresden, 5 


Qaupnerftrape Nr. 11, die herzlichſten Grüße aus EB 
dnau, 


5 
cc sch ch ch ch ch c g ch ch ch cr c. 
ur Meinen geehrten Kunden in und um Hirſchberg diene 


Nachricht, daß ich ſeit dem 1. Mai die Färberei des 
Su auf der Hellergaſſe in Pacht übernommen. 


N 


Heinrich Keller. 


Ahn allen weiblichen Arbeiten zu eriheilen 


vn. Eine Dame wünſcht Kindern gebildeter Eltern Unter: 
end der Arbeitsſtunden iſt die Um ga ngsſprache 


It 


iſch. Näheres ift zu erfragen in Löwenberg, Ring 


N 
110, im Maier'ſchen Haufe beim Hrn. Lieutenant Otte. 


| 


das prompteſte und billigſte auszuführen. 


* Beförderun 
rage aufs 5 


Einlieferungen: gr 
n Bunzlau seen... Herr Herrmann Heidrich. 
ant „ Auguſt Moeſe. 
Freyburg „ Julius Herberger. 
„ Freyſtadt „Dito Siegel. 
„ Gr. Glogau... „ Louis Schickert. 
„Goldberg „ C. E. Grieger. 
„ Hayn au ... „ Theodor Krebs. 
RT ... „ Oswald Dittmann. 
„ Liegnitz „ Franz Golz. 


Hirſchberg, den 12. Mai 1859. 
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I 


| 


3192. 


Bade Anzeige. 


Einem eden hen Publikum und adeligen Herrſchaften 


die ergebene 


Inzeige, daß ich, wie jedes Jahr, auch für 


dieſen Sommer den 17. d. Mis. meine Bade⸗Anſtalt 
eröffne. — Dieſe ſeit 30 At beſtehenden Bade: Kuren 


hatten ſich ſtets der beiten 
erfreuen und bitte i 


iſt geſorgt. 


irkſamkeit des Gebrauchs zu 


ch auch ferner um geneigtes Wohlwollen 
und zahlreichen Beſuch. Für beſte und pünktliche Bedienung 


Ehr. Kühn, geb. Scheps. 


2785. Den Herren Fabritbefigern und Müllermeiſtern ze. 


beehre ich mich ergebenſt anzu 
Drehbank mit Subbath un 


jeigen, daß ich im Beſitze einer 
d 0 


orgeläge bin, mittelſt wel⸗ 


cher ich alle Arten von eiſernen Wellen, von mehreren Cent⸗ 
nern bis zum kleinſten Stück, ſowie Wellzapfen, Wagenaxen 
jeder Art und Mühleiſen abdrehe und in letztere Füße ein⸗ 
bohre, ebenſo Räder von allen Größen ausbohre, auch 
Krahnſchrauben zum Steine aufheben mit Bügel und Balken⸗ 
krahn fertige. — Unter Garantie von guter Arbeit und 
ſoliden nn empfiehlt ſich: 


N Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, 


In 


Barthel, Schmiedemſtr. in Striegau. 


Hirſchberg, den 10. Mai 1859, 


h Trump 


N „daß ich das von mir ſeit 27 Jahren am hieſigen 

i geführte Eiſengeſchäft nebſt ſämmtlichen Activas (Paſſiva ſind nicht) heute meinem zukünftigen Schwieger⸗ 

a Herrn Anguſt Friedrich Trump, für feine alleinige Rechnung übergeben habe. Derſelbe wird das Ge⸗ 

NR mit ungeſchwächten Mitteln unter feiner eigenen Firma:. 

in August Friedric 
ſezen. _ In dankbarer Anerkennung der ſo vielfachen Beweiſe von Vertrauen und Wohlwollen, deren ich mich ſtets 

agchefreuen hatte, bitte ich ſolche auch meinem zukünftigen Schwiegerſohne angedeihen zu laſſen und zeichne mit Achtung 
enſt Carl Bernhard Kuntze. 


dhe Unter Bezugnahme auf vorſtehendes Circulair werde ich das mir von meinem zukünftigen Schwiegervater über: 
Me Eiſengeſchäft nunmehr unter meiner eigenen Jirma: 
I August Friedrich Trump 
F leben und bitte ich, das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigft übertragen zu wollen. 
N Geſtützt auf die a Geſchäftsverbindungen meines Vaters, des Herrn Johann Friedrich Trump 
bpeln, mit den bedeutenſten oberſchleſiſchen Eiſenhüttenwerken, ſo pie auf meine perſönliche Bekanntſchaft mit den⸗ 
» bin ich in den Stand . meinen werthen Abnehmern die größtmöglichiten Vortheile zu gewähren und Aufträge 
t 


Indem ich erſuche, von meiner Unterfhrift gefälligft Vermerk zu nehmen, zeichne ich mit Achtung ergebenft 


uguſt Friedrich Trump. 


Bleichwaaren 
Art, als: Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Garn und Zwirn, werden auch dieſes Jahr wieder von unten Genannten 


auf Natur- Nafen: Bleichen angenommen. — Ebenſo werden durch dieſelben alle Wirkſachen⸗ 
eſte beſorgt. — Unter Verſicherung raſcher, reeller und billigſter Bedienung empfehlen ſich zu recht zahl⸗ 


Löwenberg .... Herr C. W. Günzel. 
Lübben „ Herrmann Js mer. 
Neumarttt „ Ernſt Zer ien. 

Neuſal z „ C. W. Mündel. 
Parchwizgz „ C. W. Zimmer. 
Polkwitz n Friedrich Helmich. 

ch ö nauůͤu „ Carl Beyer's Nachfolger. 

Steinan „ Ferdinand Scholz. 
Striegaun „ Eduard Renner. 


Die eingegangenen Waaren find gegen Feuersgefahr verſichert und wird überhaupt Garantie dafür geleiſtet. 


Friedrich Emrich. 


2619. Herrn Optikus Heinze in Heriſchdorf bei 
Warmbrunn kann ich laut vielfältiger Erfahrungen jedem 
Brillen: und ſonſtigen Augengläſer⸗Bedürftigen aus voll⸗ 
ſter Ueberzeugung empfehlen. Herr Heinze halt nicht 
allein ein reichliches Lager aller möglichen Augengläſer und 
anderer optiſcher Apparate, ſondern weiß auch auf das 
Vollkommenſte einen Jeden mit den für das Sehvermögen 
paſſendſten Gläſern zu verſorgen, dabei zugleich die ſolideſten 
und billigſten Forderungen ſtellend. 
Hirſchberg, den 15. April 1859. 5 
Dr. Weigel, Königl. Hofrath. 


3233. Warnung. 
Vom 6ten zum 7. d. M. iſt mir ein noch nicht angeſtri⸗ 
chener neuer Handwagen mit 2 eiſernen Achſen, Leitern 
und krummer Deichſel vor meiner Thüre geſtohlen worden. 
ch warne vor Ankauf deſſelben, namentlich Schmiede und 
tellmacher, und bitte bei vorkommenden Fällen mir ſoſort 
Anzeige davon zu machen. 
Vogelsdorf den 8. Mai 1859. Schwarzer, Bäckermſtr. 


Verkaufs Anzeigen. 


is Haus Verkauf. 


Mein i. Ober⸗Heriſchdorf, unweit der Gallerie zu Warm: 
brunn befindliches Haus mit Garten, der ſchönſten Aus⸗ 
ſicht nach dem Hochgebirge, bin ich willens aus freier Hand 
zu verkaufen, und iſt daſſelbe zum 1. Juli d. J. zu über: 
nehmen. Näheres beim Eigenthümer g 

H. Füllner, Maſchinenbauer. 

108. Hand: Verkauf! : 
Ein einftödiges, bierberechtigtes H a u 8 nebit Garten in 
Wigandsthal, an der Straße gelegen, in der Nähe des 
Marktes, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt Wittwe Hoffmann in Friedeberg a/ O., 
wohnh. Neugaſſe b. Ackerbeſ. Hrn. Linke. » 


3086. Wegen Geſchäftsveränderung bin ich Willens ſämmt⸗ 

liches Werkzeug einer Peitſchenfabrik, als: Ma⸗ 

ſchine mit 24 Läufern, Drehbank nebſt Drechslerwerkzeug, 

Hobeltiſch nebſt Hebeln, Schleiſſtein und Gerbe-Werkzeug, 

unzer vortheilhaften Bedingungen billig zu verkaufen. 
Darauf Reflectirende wollen ſich gefälligit portofrei an mich 

wenden. C. Prebel, Peitſchenfabrikant in Friedeberg N/M., 

oder: bei Landsberg a/ W. 


a Zur Dachdeckung, 


0 wie zu verſchiedenen anderen Verwendungen, empfehle 


ich erfahrungsmaͤßig das vorzügliche Dedmaterial den 


Engl. Patent- Asphalt = Dachfilz, 


in Rollen zu 90 bis 112 Fuß Lange, 2% 7%” Breite, von 
eirca 236 bis 270 DO’ à C 1%, Sgr., und den zum Anſtrich 
dieſer Bedachung erforderlichen Asphalt Lack, in Tonnen zu 
3½ Ctnr. a 7½ Thlr. Gleichzeitig übernehme ich das Ein⸗ 
decken, incl. Arbeit und der Materialien pro DO’ 2 Sgr., 
wenn Letztere an Ort und Stelle ſind. H 
Freyburg i. S. im Febr. 1859. H. Tietze, Zimmermſtr. 


3255. Glacde: und waſchlederne Hand ſchuh, eigenes 
Fabrikat, aut und ſchon . wie Corſetts für Da: 
men empfiehlt in größter Auswahl zu billigſtem Preife 

L. Gutmann. 
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5 Ta p eten! 
Im Beſitze mehrerer Tapeten Muſterkarten de 
ſcher und franzöſiſcher Fabriken, von 3 fgr. an bis zu ! 
empfehle ich dieſelben zur geneigten Beachtung. ler 
Goldberg, den 3. Mai 1859. Cally, W 
3107. Friſch gebrannter Kalk (Graukalt) und Aſche, “ 
Scheffel 6 ſgr. und 2½ for. find täglich zu haben. 
Nudelſtädter Kalkbreunerei. 


P — 1 1. - 
nn „ 
3208. Auf dem Dominio Pilgrams dorf ftehen von IH 
an wieder Saugferkel zum Verkauf. Be: 


— 


„aß, Gardinen-Verzierungen 
neuerer Art, brillant und billig. 


— —— 4 


N Hähne 4 
zu Wein, Bier sc. ꝛc., ſehr dicht ſchließend und leicht gehen 
neuerer Conſtruction. 


Hydrauliſche Faßſpund⸗Ventile, 
welche in den Holzſpund geſchraubt werden, verhindere *. 
und dan bed Mlokola bei en 9 88 22 r 
und kann Bairi ier vom Faß gezapft werden, f 
daſſelbe nach Wochen ſchaal wird, patentirt für Deſterrelh, 


die erſten in Schleſien bei A* G. Junker. 


. 
N Zinnwaarenfabrikant in Warn 
3222. Ein noch guter, brauner Ofen iſt zu vertaufen i 
Tiſchlermeiſter Witt 


7 2 Die allgemein anerfaunt beiten U 0 

Franzöſiſchen Mühlenſteine 
5 Fabrit) empfiehlt zu bedeutend ermäßigten 0 
en bei vollſtändiger Garantie 


an 
Carl Goltdammer in Berlin, 


e, 
Mühlenmeiſter und Fabrikant e öſiſcher Mühlenſtein 
3223. Neue Königstraße Nr. 16. en im 
3334. Ein brauch barer junger Zug och ſe ift zu perkanſſel 
in brauchbarer junger Jg = 0 fang 
Drei Ziegen und 1 Bock 
find zu verkaufen in der rothen Bleiche in Hal 
3250. Fri ſch oemablener 
Neuländer Dünger Gy 0 % 
iſt ſtets äthig i ieder! * il 
iſt ſtets vorraͤthig in der Nie one obne 


an 3 2 
8 Fabrik Preis. 
ce agen poor dur 1. e mein, qui 
t n, ſofort im Ganzen und im Ei 
e zu 9 — Gewölbe und Logis if el 
lethen | 
ee DIRT Carl Steiniger, Optilus, 2 
Lehmanns Nachfolger zu Hirſchberg. 1 


Kornlaube. 


— 603 — 
7 70 See 
* Mineral: Brunnen 


9210. 


1 Von der diesjährigen 70 
20 empfiehlt fein wieder aufs? 
ager ſeinen geehrten Kunden 


Friedeberg a. Q., den 10. Mai 1859. 


en 

fr jed Bruchbaudagen 

Andere Art Brüche, Leib, The, Nadel: und Fontanelle: 

und G5 wie alle andere chirurgiſche Gegenſtände aus Gummi 

Und Fußta Percha in Auswahl verrätbig, für alle Nüden- 

dung dB: Vertrümmun en werden nach Verhältniß der Bil: 

und g orſetts und Maſchinen auf das Vollkommenſte 
eellſte ausgefertigt bei 

L. Gutmann, geprüfter Chir.⸗Bandagiſt. 


3 4 . che Dre 
Vin, Auf dem Dominium zu Dippelsdorf ſtehen 
te Ogſen und 4 Nutzkühe — Verkauf. 


alt Holz. Verkauf. 


cba am Gommunicationswege von Boberſtein nach 
ue ach zur Abfuhr gut gelegenen Holzſchlage, iſt von 
derfchien dihtenes: Klafter⸗ Stock und Reiſig⸗Holz, ſo wie 
iu bersoene fihtene und lieferne Brett: und Rohr⸗Klötzer 
aufen. Näheres bei 


8 L. Riedel, Hartauer Straße No. 122. 
in Weben zur Lieferung nimmt der Fuhrmann Effner 
en childauer Vorſtadt zu Hirſchberg entgegen. 

227 Zu vermiet hen. 


debt „In der Ober⸗Schule zu Grunau iſt die untere Stube 
ab h Keller, Kammer, Bodengelaß u. Garten vom 1. Juli 


* einen ordnungsliebenden Mann zu vermiethen. 


in diesjähriger, friſcheſter Füllung direkt bezogen von den Quellen 


Schleſiens, ſowie zu Selters, Eger, Marienbad, Carlsbad, Friedrichshall ze. 
Soda und Selterwaſſer⸗Pulver, achtes Carlsbader Sprudelſalz, 
Wittekinder und Kreuznacher Mutterlauge, Seeſalz und Jngre⸗ 
dienzien zu Bädern und künſtliche Mineral⸗Waſſer 


aus der Fabrik der Herren Dr. Struve und Soltmann empfiehlt zu geneigter Beachtung die Niederlage von 


ziger Oſtermeſſe zur 
keueſte beſtaſſortirtes Modewaaren⸗ 
zur gütigen Beachtung 


F. Pü cher. 


ückgekehrt, empfing 


J. E. Petzold. 


3266. Zu vermiethen. 

Die Wohnung in meinem Hinterhauſe, Stockgaſſe 127, 
beſtehend in einer großen und einer kleinen Stube nebſt 
Kammer und Zubehör, iſt von Johanni c. anderweitig zu 
vermiethen, desgleichen eine Stube im Vorderhauſe. 

N. Cuonß. 
3259. In meinem Hauſe Nr. 83 iſt im erſten Stock eine 
große Vorderſtube nebſt Alkove zu vermiethen. Wehrſig. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3264. Zwei Jäger, zwei Gärtner, ein Großknecht 
und drei Pferdeknechte werden geſucht. 
Commiſſionair G. Meyer. 


3248. Ein tüchtiger Manglergeſelle findet fofort ein 
Unterkommen bei Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 
3231. Ein tüchtiger, ganz zuverläßiger Kutſcher wird bald 
geſucht. Derſelbe kann fc Sonntag den 15. d. M. in den 
3 Bergen zu Hirſchberg melden. 2 l "a 
3249. Ein militärfreier Kutſcher, katholiſcher Confeſſion, 
der feine gute Führung nachweiſen kann, findet ſofort ein 
Unterkommen beim Pfarrer Pohl in Falkenhain. 


3152. Auf das Dominium Dippelsdorf wird zum Dienſt⸗ 
antritt Johannis eine Viehſchleußerin geſucht, die über 
ihre Brauchbarkeit ſich durch Atteſte auszuweiſen vermag. 
3217. Eine gute Köchin, die ſich ſchon auf die feinere 
Kochkunſt verſteht, wird zum 1. Juli geſucht. 

Von wem? jagt die Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6238. Ein Bädermeiſter, der durch gute Zeugniſſe ſeine 
Kenntniſſe und Erfahrungen documentiren kann, ſucht eine 
Anſtellung. Wer? ſagt die Expedition des Boten. 


FOR e 


3091. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen ſucht als Wirth⸗ 
ſchafterin bei einer Herrſchaft, oder einem einzelnen Herrn 
eine anderweitige Stellung. Gütige Offerten werden unter 
der Chiffre C. G. poste restante Striegau erbeten. 


8 Lehr herr Geſuch. 
3240. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Menſch von 15 Jahren wünſcht in einer Material: 
waaren⸗Handlung unter ſoliden Bedingungen bald 
möglichſt als Lehrling aufgenommen zu werden. 

Gefaͤllige Offerten dieſerhalb erbitlet ſich 


Lauban. J. A. Börner, Agent und Commiſſionair. 
3269. Gefunden. 


Am Sonntage den 8. Mai hat ſich auf dem Wege von 
Bunzlau nach Löwenberg ein ſchwarzer Hund mit brauner 
Kehle und Bruſt, abgeſtutzter Ruthe und einem neuen Leder⸗ 
gürtel, Schnalle nebſt Schellengeläute, zu mir gefunden. 
Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten 
und 1 in Empfang nehmen beim 

Gärtner Ernſt Kriebel zu Sirgwitz bei Löwenberg. 


Verloren. 
3230. Der Finder einer goldenen, mit Granaten beſetzten 
Broche wird gebeten, ſelbe gegen angemeſſene Belohnung 
in der Expedition des Boten abzugeben. 

3244. Auf der Straße von Querbach bis Kunzendorf am 
kahlen Berge iſt ein Rock nebſt Notizbuch verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſe Gegenſtände gegen 
eine gute Belohnung bei dem Scholzen Stamnitz in Kun⸗ 
zendorf abzugeben. 5 

Geld- Verkehr. 
3254. 300 rtl. werden auf ein Grundſtück gegen fichere 
Hypothek geſucht. Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


Einladungen. 
3229. Sonntag den 15. d. M. ladet zum Blütenfeſte, 
ſo wie zum Schmalbier auf den Weibrichsberg ergebenſt 
ein 4. Hilden. 


— 


werden kann. Inſertionsgebühr: 


& 1000 rt. 


Morgen, Sonntag, ladet zur Tanzmuſik ein 
Weitpbal in Straupik 
3245. Sonntag den 15. Mai Tanzmuſik im 177 5 
Baum zu Warmbrunn, wozu einladet Rei ch ſt e 1 
3246. Sonntag den 15. Mai ladet zur Tan muſit Mr 
Boberroͤhrsdorf ergebenſt ein Süßmann, tauermellZ 


3257. 


g. cb ccc cb ch cb blei- rh & ch G58 Sch 
3251. Sonntag, den 15. Mai: 8 


Groſtes Konzert 
& des Muſik⸗Direktor J. Elger und jeiner Kapelle 
im Saale des Schleſhauſes zu Schmiedeberg „, 
= wozu ein hochgeehrtes Publikum von Schmiedeberg! 
und Umgegend hiermit ergebenſt eingeladen wird. 8. 
Anfang des Konzerts: Nachmittag 3 Uhr. 
Das Nähere durch Anſchlagezettel. 8 


Gb cb bf dh ch ch dh ch ch cb = 


ETF 


Din 


Getreide: Marft: Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 12. Mai 1859. 


Roggen Gerſte 
rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 


1122 — i 


Der w. Weizenſſg. Wei 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. far. 


gochſter 3017 — 3] 4— 27 — 1122 — 
ittler 217 — 2] 9— 15 112 — 1 
Niedriger 1123— 114(— 1151| 1811 


Erbſen: Höchſter 3 rtl. 2fgr. — Mittler 3 rtl. 
Schönau, den 11. Mai 1859. 


ochſter i 26 2 
Mittler 2 2112 = 2 9 
Niedrigſter | 21 5 — 1125 11881—1 11111— f n 


Butter, das Pfund: 7 far. — 6 far. 9 pf. — 6 ſgr. 6 b 


Breslau, den 11. Mai 1859. a 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 8 ½ rtl. Brief. 


Cours ⸗ Berichte. Schleſ. Pſdbr. Niederſchl. Märk. A pCt. = 
Breslau, 11. Mai 1859 a ini De | ee re 
„A. n: Minde — 
Geld: und Fonds: Courſe. bite die ll 5.4 6. . . — Fr. Wilh.Norit. Act — 
„ . 94/ Br. dite dito dito 3½ pt. — — Courſe. 
or — * chleſ. Rentenbr. 4 pCt. 79% Br. Wechſel· Co 397, 
ouisd or 110, Br Kral. Ob. Oblig. 4 pCt. — 2 Amſterdam 2 Mon.. 0 
oln. Bank⸗Billets: „ 83½ Br. Hamburg et 150% 
eiterr. Band Noten 71 Br Eifenbahn: Aktien. dito 2 Mon. 148 
räm.⸗Anl. 1854 3% pCt. 100%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 65%, G. London 3 Ron. 6,1% 
taats-Schuldſch. 3% Ct 75%, Br. | dito dito Prior. pCt. 67% G. dito i. S. 6,1% ie 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. » 95% Br. Oberſ. Lit. A u. C 3½ pCt. 90% Br. Wien in Währg. 64 
dito Ered.⸗Sch. pCt. 72%, ©. dito Lit. B. A . . 93% Br. | Berlin k. S. + 7 
dito dito neue 3½ pCt. — — dito Prior.-Obl. 4pCt. 7 Br. dito 2 Mon. 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., — 
det Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen 1 Sommiffionairen DC 
ie Spaltenzeile aus Peti b. 6 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Peu 1 1 Pf. Größere Schrift nach Verhältni 


ittag 12 
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Schnellpreſſendruc bei C. W. J. rah. 


